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XXXV. Saprgang 3üricft, 15. September 1932 £eft 24

fUfymtng bcr 6eligfteif.
iôerbftfonne fcpimmerf über's Sanb urtb lächelt, ©es iôimmels Einher, marme, golbrte Straelen,
©in QBinbleirt ftufcpt in mübes ßaub unb fäcftelf Werbet, auriick! ©te ferneren Schatten fallen,
ßiebkofenö im ©eäft. Unb einfam roirb bie ©Seif,

©a — eine ©Sollte beckf bas Späfrof ein, ©Sie einfam bocl), mie iraurig unb roie füll!
©rlofdjen ifl ber milbe glimmerfcftein, ©as ©agroerk ruftt, bes Sebens buntes Spiel,
Unb grimmig fäprf bafter ber ©3eft. Unb ©acpf ift ba, non keinem Stern erhellt.

Scfton toirbeln flinlt bie bunten ©latter nieber. ©or feinem Ääusctjen fiftt ein ©reis unb läcftett,

Unb rings im ©arten roerben ftumm bie Sieber. ©in ©Sinblein ftreic^t fein mübes £aupf unb fächelt

©in roefter Stauer 3uckt ßiebkofenö iftm burl's ßaar.

©urcp feben Äalm, unb jeglid) ©Sefen fragt: ©un fiept er eine ©Sollte bräuenb ffepn.

©ie ipr micp alle lieb unb treu gehegt, ©Sas pat fie cor? ©tob fie oorübergepn?
©Sas ift, baft ipr fo fremb eucp bückt £ommt Sturm, roie Sturm mein Seben mar

Saftt ipn nicpt 3itternb auf bem ©änklein frieren
©uff ipn perein unb öffnet ©or unb ©üren,
©lacpf eure .fielen roeif
Unb fpenbet Siebe ipm aus notier Äanb!
Unb freunölicp ftreift ipn fcpon im ©benölanö
©in £iaucp ber napen Seligkeit. ©mrt ermann.

©as SIM 23roï.
SStm grançoië ©oppée.

$et junge $etgog bon Iparbimont befanb fidp 3fn einem Quge leerte er bag ©leisten (Spat*
in bem faboftifepen 33abe 9Iij, too feine Berühmte freufe, toarf bie ©erbiette auf ben vifcp, fanbte
©tute ©ericpol ben ©runnen trinfen muftte ge= feinem V'ammerbiener ben ©efdjeib bie Koffer
gen eine ©rfältung, bie fiep baê lier Bei bem 31t paefen, feft to fid) gtoei ©turtben fpäter in ben

leftten ©erbprennen gugegogen patte. ©er $er= ©arifer ©cpneUgug, lief, in ber fpauptftabt an=

30g beenöete eben fein grüftftücf unb lag naep gelangt, nad) einem ber 3ie!rutierungSbureauS
einem gerftreuten ©lid in bie Qeitung bie ©acp= unb liefg fid) in einem Infanterieregiment an=

riept bon ber ©ieberlage bei ©eidjêpofen. toerben.
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Ahnung der Seligkeit.
Herbslsvnne schimmert über's Land und lächelt. Des Himmels Kinder, warme, goldne Strahlen.
Ein Windlein huscht in müdes Laub und fächelt Herbei, zurück! Die schweren Schatten fallen,
Liebkosend im Geäst. Und einsam wird die Welt,
Da — eine Wolke deckt das Spätrot ein, Wie einsam doch, wie traurig und wie still!
Erloschen ist der milde Flimmerschein. Das Tagwerk ruht, des Lebens buntes Spiel,
Und grimmig fährt daher der West. Und Nacht ist da, von keinem Stern erhellt.

Schon wirbeln flink die bunten Blätter nieder. Vor seinem Häuschen sitzt ein Greis und lächelt,

Und rings im Garten werden stumm die Lieder. Ein Windlein streicht sein müdes Haupt und fächelt

Ein weher Schauer zuckt Liebkosend ihm durch's Haar.

Durch jeden Halm, und jeglich Wesen frägt: Nun sieht er eine Wolke dräuend stehn.

Die ihr mich alle lieb und treu gehegt, Was hat sie vor? Wird sie vorübergehn?
Was ist, daß ihr so fremd euch duckt? Kommt Sturm, wie Sturm mein Leben war?

Laßt ihn nicht zitternd auf dem Bänklein frieren!
Ruft ihn herein und öffnet Tor und Türen.
Macht eure Herzen weit
Und spendet Liebe ihm aus voller Hand!
Und freundlich streift ihn schon im Abendland
Ein Hauch der nahen Seligkeit. Ernst Eschmann,

Das Stück Brot.
Von François Coppse.

Der junge Herzog von Hardimont befand sich In einem Zuge leerte er das Gläschen Char-
in dem savoyischeu Bade Aix, wo seine berühmte treuse, warf die Serviette auf den Tisch, sandte
Stute Perichol den Brunnen trinken mußte ge- seinem Kammerdiener den Bescheid die Koffer
gen eine Erkältung, die sich das Tier bei dem zu packen, setzte sich zwei Stunden später in den

letzten Derbyrennen zugezogen hatte. Der Her- Pariser Schnellzug, lief, in der Hauptstadt an-

zog beendete eben sein Frühstück und las nach gelangt, nach einein der Rekrutierungsbureaus
einem zerstreuten Blick in die Zeitung die Nach- und ließ sich in einem Infanterieregiment an-
richt van der Niederlage bei Reichshafen. werben.
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